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hell e
n m Eine köſtliche Enthüllung
15 An Die offiziöſen Stimmen in unſerer einheimiſchen

e m hieſe mühen ſich alle Tage im Schweiße ihres
r WMaglftret cſichts ab, zu beweiſen, wie wunderſchön esh uns iſt Alle Brauchen haben reichlichen

e rn lohnenden Verdienſt, die Löhne der Arbeiter
an a hin en, die Wohlhabenheit nimmt von Tag zu

ühr, im n u kurz wir führen eigentlich ein Leben
Unternehmer m e in Himmel. Von Reaction iſt nach den

b die verſtehen Blättern und Correſpondenzen natürlich

if Doeddedenhin i n r J i ſen mäſren
Acgureien n a nhch ſo ſchreiben daß ſte es aber nur thun,
liegen al v l ſie es eben thun müſſen, daß ſie im

nalblrean an gen ganz anders denken, dafür giebt ſoeben
e Mir e Kreuzztg.“ in einem Briefe „aus Livland“
u rennt ſehr werthvolles Zeugniß ab. Der baltiſche
e e des konſervativen Blattes beklagt
abend den h bitter darüber, daß die Berliner Berichte und
Sütgerſchule ch Mitel des Hauptorganes der ruſſiſchen Oftſee
d den I. Aula rwinzen, der „Riga ſchen Zeitung“ übrigens
Ka denn es ſehr unparteiiſch und gemäßigt redigirten
e Mltes die inneren Verhältniſſe in Deutſch

nd in ſehr düſtern Farben darſtellen. Zumalpn n Hreußiſchen und deutſchen Konſervativen

r gehörtgen d n jene Berliner Mittheilungen der „Riga ſchen

n largen n durchaus nur Unvortheilhaftes zu be
i d n es ſeien, ſagen ſte, nichts als die Epigonen
d e he m brüchtigten Reactionäre aus der Manteuffel
de n d. n Periode der Funfziger Jahre. Darauf macht
Reiter Correſpondent der „Kreuzztg.“ eine koſtbare
arzellen von zlenhüllung. Diejenigen, welche in der „Riga' ſchen

ell, h den e Organen des Auslandes
die Verhältniſſe in Preußen und im Reich,n die Tendenzen der Regierung und die Ver

n deu ten Anſe innerhalb der konſervativen Partei
anſehen wenig günſtiges Urtheil fällen, ſind
in Kleinen i wa böſe Kberale, ſondern der Gewährs

an

n gut n Berlin

4 n ffiziöſe, welche in der „Prov. Correſp.

nd de

achmitta

er Helgruhe

jelin r

nn ung ſind und ihr Gewiſſen dadurch zu be
en ſuchen, daß ſie ihren wirklichen Ge

gen und Ueberzeugungen in den Artikeln,

Auctien i an n Darn ung zukommen, ſie wiſſen zu

u 9. d. aß ihr doppeltes Spiel durchſchaut ſei,
t hen der Vorſicht zu veranlaſſen, die ihremutLehren ereſſe Darumßeln tot n der Ei Set Einſender „vorläufig“ noch keineSan en e Mittheilung iſt zur Beurtheilung

iſt erhältniſſe ſehr werthvoll. Wir wiſſen9

en 5. du nnd ſt daß die offiziö z j 5m kern ffiziöſen Schönfärbereien gänzlichl daß ſie nur um des „Gewerbes“ willen

ver d und daß ihre Urheber ſelbſt nichth u Richtigkeit ihrer ſchönen Schilderungen
ſiſel ſt ſunge Um ſo werthvoller werden jene Mit

n an die ausländiſche Preſſe ſein, ina dieſelb
ſelben offiziöſen Herren ihrer peſſtmiſtin Auffaſſung bezüglich der Tendenzen der Re

gierung und die noch weniger ſchmeichelhaften An
ſichten über die Mitglieder der konſervativen Partei
Ausdruck geben, da die Offiziöſen hier ihre wirk
liche Meinung verrathen und in dieſen Fragen
perſönlicher Art in Bezug auf die Konſervativen
auch Sachkenner ſind.

in Aegypten das Gros der engliſchen Occupations
armee daſelbſt nach Malta, Gibraltar und Cypern
überzuſtedeln. Es ſtehen gegenwärtig etwa 7000
Mann britiſcher Truppen in Aegypten, von denen
nur etwa 7 Prozent krank ſind.

Die belgiſche Repräſentantenkammer

Politiſche Aeberſicht
Die preußiſchen Miniſter für Handel und Ge

werbe und für Medicinal Angelegenheiten erlaſſen
heute im „ReichsAnzeiger“ eine Quarantäne
Verordnung für die preußiſchen Häfen.
Jn den großen Nordſeehäfen Hamburg und Bre
men, wo die Gefahr der Einſchleppung am ſtärk
ſten iſt, ſcheint die „Anregung“, auf welche die
Reichsgewalt ſich beſchränken zu müſſen glaubte,
noch nicht gewirkt zu haben. Der „Reichs
Anzeiger“ giebt ferner eine Ueberſicht der in den
verſchiedenen Ländern gegen die CholeraGefahr
angeordneten Vorkehrungen; das Meiſte davon
iſt ſchon bekannt. Wir heben die Notiz hervor,
daß die Aerzte des internationalen Ge
fundheitsraths in Alexandrien nach
Möglichkeit über die Zuverläſſtgkeit der betreffs
der Todesfälle gemachten Angaben wachen.
Die geradezu troſtloſen Zuſtände, in welchen ſich
die von der Epidemie heimgeſuchten ägyptiſchen
Orte befinden, werden namentlich durch einen
Bericht illuſtrirt, welchen das öſterreichiſche Mit
glied der internationalen SanitätsKommiſſton
in Alexandrien, Dr. Glotſchignowsky, nach
Wien geſandt hat. Dieſem Berichte zufolge hat
Dr. Ferrari, der von Seite der internationalen
Sanitäts Kommiſſion nach dem Hauptheerde der
Epidemie, nach Damiette geſandt wurde, in
dieſer nahezu 60 000 Einwohner zählenden Stadt
keinen Arzt, keine Apotheke, demnach auch
keinerlei hygieniſche Maßregeln, keine Desinfection
u. dergl. angetroffen.

Graf Chambord, der erkrankte franzö
ſiſche Thronprätendent, hat nach einer
Mittheilung der „Liberté“ angeblich den Don
Carlos, Herzog von Madrid, zu ſich beſchieden
und mehrere Klauſeln des Teſtamentes, welches
er dem Papſte ſandte, abgeändert. Andererſeits
haben der Graf von Paris und die mit ihm
reiſenden Prinzen von Orleans in Frohs
dorf zunächſt in aller Form eine Zurückwei
ſung erfahren, die für den Prätendenten, falls
ſie eine dauernde wäre, um ſo nützlicher ſein
würde, als der Empfang von Seiten des Roy
das Manifeſt erſetzen ſollte. An Spott wird es
den Orleans nicht fehlen, wenn ſie unverrichteter
Sache abziehen müſſen und dann vielleicht noch
gar an der franzöſiſchen Grenze von Seiten der
Regierung der Republik Schwierigkeiten finden.
Indeſſen werden dieſelben die Hoffnung auf die
Erbſchaft ſo ſchnell nicht aufgeben und ſich viel
leicht doch noch mit dem alten eigenſtnnigen
Prinzen verſtändigen. Das „Reuter ſche Bu
reau“ läßt ſich aus Sydney vom 6. d. melden,
ein franzöſiſches Kriegsſchiff habe die franzö
ſiſche Flagge auf den Neuen Hebriden
aufgehißt.

Wie die „Morning Poſt“ erfährt, hat das eng
liſche Kriegsminiſterium beſchloſſen, im

hat mit 113 gegen 11 Stimmen beſchloſſen, auf
den von ſechs Brüſſeler Deputirten geſtellten An
trag auf eine Reviſion der Verfaſſung
nicht einzugehen. Sechs Deputirte hatten ſich der
Abſtimmung enthalten.

Die Berichte über die Cholera in Aegype
ten lauten noch immer wenig tröſtlich. Von
Mittwoch Abend 9 Uhr bis Donnerstag Abend
9 Uhr ſtarben in Damiette 109, in Manſurah
68 Perſonen an der fürchterlichen Krankheit.
Der „N. Fr. Pr.“ wird unterm 4. d. aus
Alexandrien berichtet, daß die in Folge
allarmirender Nachrichten raſch um ſich greifende
Panik der dortigen Bevölkerung in unglaublicher
Weiſe geſtiegen ſei. Die Hitze ſei bis 40 und
45 Grad Réaumur in Schatten geſtiegen. Die
Alexandriniſchen Aerzte ſeien der Anſicht, daß die
dort aufgetretene Krankheit zwar epidemiſch, jedoch
keine Cholera ſei, ſondern ſich als typhöſes Fieber
qualiftzire. Merkwürdig bleibt der Umſtand, daß
die hieſigen Erkrankten nicht an Krämpfen und
Erbrechen leiden, wie dies bei Cholerafällen in
Europa der Fall iſt. Die Krankheit beginnt ent
weder mit Uebelkeit, Schwindel oder Dyſenterie.
Die von Uebelkeit und Schwindel Befallenen
werden in der Regel gerettet, jene aber, bei denen
die Dyſenterie beginnt, erliegen gewöhnlich.
Das Vorrücken der Cholera bis Damanhur

1 Stunden von Kairo hat dort die
ernſteſten Beſorgniſſe wachgerufen die dortigen
Europäer verbringen ihre Tage in wahrer Todes
angſt. Die Meiſten verlaſſen die Stadt, um das
nackte Leben zu retten, und die Anzahl der An
kömmlinge nimmt in Alexandrien fortwährend
zu. Der Khedive fühlte ſich in ſeinem Palaſte
in der Nähe von Alexandrien nicht ſicher und
hat die Sommerreſidenz in Ramleh knapp am
Ufer des Meeres bezogen. Das Palais, welches
er bewohnt, iſt durch einen aus der engliſchen
Garniſon beſtehenden Militärcordon abgeſchloſſen.

Deutſchland
(GHofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hat am Freitag ſeine Brunnencur beendet
und iſt im beſten Wohlſein nachmittags 4 Uhr
nach Koblenz abgereiſt, wo er bis zum Montag
bleibt, um dann nach Mainau und Gaſtein
weiterzureiſen. Frau Prinzeſſin Wil
helm iſt geſtern früh 6 Uhr von einem
Prinzen glücklich entbunden worden.

(„Ting-Yuen“), das in Stettin gebaute
chineſiſche Panzerſchiff, wird vorläufig den dortigen
Hafen nicht verlaſſen. Die zur Ueberführung
theils ſchon angeworbene Mannſchaft iſt in Folge
einer Ordre des chineſiſchen Geſandten in Berlin
wieder entlaſſen worden.

Provinz und Amgegend.
F. Jn Naumburg ſchlug am Donnerstage

der Blitz während eines Gewitters an drei Stellen
Falle eines Umſichgreifens der Cholerg Epidemie ein, ohne zu zünden. Ein Dienſtmädchen wurde



dadurch eine beſondere Anszeichnung zu Theil ge
worden, daß ihm derſelbe für ſeine Betheiligung
an der letzten Volkszählung nicht nur ein ſchön
ausgeführtes Ehrendiplom, ſondern auch noch eine
Ehrenmedaille verlieh. Botſchaftsprediger Rön

Schreiber in Aſche das Vieh konnte jedoch gerettetſneke hatte nämlich eine ebenſo ausführliche als

werden. uberſtchtliche Darſtellung ſämmtlicher evangeliſcher
Jn der Nähe von Jeng wurde am Freitag Gemeinden deutſcher Zunge bei Gelegenheit der

ein Arbeiter, der während eines Gewitters unterſletzten italieniſchen Volkszählung angefertigt, die
Bäumen Schutz vor dem Regen geſucht hatte, vom auch in den Annalen der königl. ital. General

Blitz erſchlagen. ſtatiſtik abgedruckt wurde.Das Brandunglück in Kaſſel hat jetzt in Sicherem Vernehmen nach geht das hieſige
der Perſon des Fabrikanten Matthäus Flach das Reſtaurant „Herzog Chriſtian“ am 1. Octo
dritte Opfer gefordert, Der Unglückliche iſt nachſber d. J. in den Beſitz des Herrn Engelmann,
ſchrecklichen Qualen ſeinen Verletzungen erlegen. jetzigen Pächters des „Caſino“, über. Herr

t Aus Gera, 6. Juli, ſchreibt man der S. Eckardt, der langjährige populäre Wirth des
Ztg. Rach einer Reihe von Tagen kaum zu er beliebten Etabliſſements, tritt mit dem gedachten
tragender Hitze entlud ſich geſtern ein Gewitterſ Tage in den wohlverdienten Ruheſtand. Die
über das untere Elſterthal, wie es mit gleicher Kaufſumme ſoll 48 000 Mk. betragen.
Heftigkeit ſelten aufzutreten pflegt. Mittags gegenn Das vorgeſtrige Gewitter hat ſeinen er
1 Uhr begann daſſelbe erſt ohne Regen, dann quickenden Regen ſehr ungleichmäßig vertheilt.

aber trat plötzlich ein derber Platzregen ein, der Während unſere Stadtflur nur einen ſchwachen
ſich in einen Hagelſchlag verlor, welcher elſterNiederſchlag empfing, haben die nordöſtlich und
aufwärts die Fluren Gera, Pforten, Liebſchwitz, öſtlich belegenen Diſtricte einen durchdringen
Zwötzen u. ſ. w. zum Theil total verhagelte. ſden, faſt wolkenbruchartigen Regen erhalten,
Wolkenbruchartig ſtürzte der Regen auf die ſüdöſt der den Ackerboden derart aufweichte, daß es
lichen Höhen und von hier aus ſuchte ſich das geſtern Morgen nicht möglich war, irgendwelche
Waſſer den Weg nach den tiefer gelegenen Stadt Hantirung im Felde vorzunehmen. Der Blitz
theilen, wo es in einzelnen Straßen m hoch ſchlug an dieſem Tage in Zöſchen ein, betäubte
dahinſtrömte und viel Schaden anrichtete. Der auf ſeinem Wege durch die Wohnräume eines
Blitz ſchlug in der Umgegend fünfmal ein undfkleinen Hauſes eine Frau und tödtete im daran-
zündete in Schafpreskeln (1 Wohnhaus) undſſtoßenden Stalle die Ziege; in Körbisdorf zer
Meilitz (3 Bauerngüter); in Luſan ſchlug erſtrümmerte der zuckende Feuerſtrahl einen Thor
zweimal ein, das einemal in einen Stall undfflügel, während der andere unverſehrt blieb in
ködtete hier eine Kuh, das anderemal in eine Leiha und Reinsdorf endlich zündete der Blitz
Dachkammer, ohne dort viel zu ſchaden. Beiſund brannte in letzterem Orte ein Gehöft nieder.
Köſtritz ging ebenfalls ein wolkenbruchartiger n
Regen nieder. Heute Mittag folgte ein noch
viel heftigeres Gewitter. Auf nachtartiges
Dunkel praſſelte plötzlich ſtarker Hagel hernieder.
Dann kämpften mehrere Gewitter gegen einander.
Schlag folgte auf Schlag. Bald ertönten die
Sturmglocken, denn an zwei Stellen ging
zu gleicher Zeit in unmittelbarer Nähe der Stad
Feuer auf. Zwei Blitzſchläge waren in dem
benachbarten Bieblach in eine gefüllte Scheune ge
fahren und hatten dieſe augenblicklich in Flammen
geſetzt, ſodaß die beiden Nebengehöfte binnen
kürzeſter Friſt ebenfalls eingeäſchert wurden. Drei
Bauerngüter fielen hier der gierigen Flamme
zum Opfer. Jn dem nächſtgelegenen Dorfe Tin z

in einem Falle betäubt, doch erholte ſich daſſelbe
bald wieder. Aerger ſcheinen die Gewitter im
Unſtrutthale gehauſt zu haben dort ſchlug das
Unwetter in Steinbach bei Bibra ein und legte
einen Stall und eine Scheune des Oekonomen

OperNach der in allen Theilen gelungenen Aufführung der
hier ſchon oft gehörten Oper Regimentstochter“ kam
geſtern die ſo ſehnlichſt erwartete Oper „Der Troubadour
zur Aufführung und wir müſſen geſtehen, daß unſere
Erwartungen weit übertroffen wurden, ja wir dürfen
behaupten, daß uns dieſe Oper in ſolcher Vollendung
noch nicht geboten wurde. Die Stimmmittel des Herrn
Doſer ſind ſo geartet, um einer anſtrengenden Partie wie
der Troubadour gewachſen zu ſein. Der Vortrag der
elegiſchen Melodien war voll warmer Empfindung und
in der Arie im 3. Act zeigte er auch ſtimmliche Kraft
und Feuer. Mit Vorliebe bewegt ſich Herr Doſer in den
höheren Chorden und es muß anerkannt werden, daß der
durchgebildeten Höhe ein beſonderer Reiz innewohnt.
Frau Hovemann war eine vortreffliche Leonore. Geſang
und Spiel bewieſen ein klares Verſtändniß für ihre Auf

u i ichreitig el gabe. Jn der erſten Arie fand Frau Hovemann Gezündete der Blis faſt gleichzeitig ein anderes Gut, legenheit, ſich im beſten Lichte zu zeigen, die Coloraturen,
en hier eine Kalbe und betäubte eine Kuh die Staceati gelangen brillant, der Triller hingegen war

ermaßen, daß ſie nicht aus dem Stalle geſchafft nicht tadellos Frau von Bongardt ſang und ſpielte die
werden konnte und in den Flammen Umkam. Azucena in leidenſchaftlicher Steigerung. Der edle Vor
n Erra ſchlug der Bis dreimal in richtete ha angeette Oeger nn hie hnſtegee Stheren
aber keinen erheblichen Schaden an. Alle Zuflüſſe kamen gleichmäßig der Rolle zu Gute, feuriges Spiel
der Elſter ſind aus ihren Betten getreten und that das Uebrige, um der Sängerin zu einem ſchönen
wälzen ihre Fluthen dem Hauptſtrome zu, der von hervorragenden Erfolge zu verhelfen. Den größten An

r a itr h. en e e e e reKaum hatte am 3. d. nachmittags ein mit Baritonſtimme von großem Umfange (bis zum hohen
Chiliſalpeter beladener Wagen aus Gatterſtedtſgis) iſt gepaart mit einer wohlthuenden Deutlichkeit der
guf der SangerhäuſerAllſtedter Chauſſee Nieder Ausſprache und befähigt den Künſtler ſowohl zum zärnen n a n hen nnehe ne e1 e J 2ſtand. Hofmieiſter und Knecht konnten kaum die wurde ihm ſtürmiſch applaudirt, Glanzpuntkte des Abends
Pferde retten. Der Wagen brannte faſt gänz waren ferner Miſerere und nachfolgendes Duett zwiſchen

lich nieder. Luna und ren Den wunderlichen Alten Ferrando
Die Urſache des Unglück in Plauen iſi re e3 ſchneidiger Ruiz, auch die übrigen kleinen Rollen warennoch unaufgeklärt. Der Fahrſtuhl gerieth gegen nt beſeht. Den Chören war Eifer und Aufmerkſamkeit

das Ende der Fahrt in eine beſchleunigte Be nachzurühmen, der Chor hinter der Scene gelang ſogar
wegung. Ein zum Mechanismus gehöriges Stück ausgezeichnet. Das vom Componiſten reichbedachte Or
Eiſen ſtürzte herab und ſchlug dem Kreishaupt
mann Hübel buchſtäblich den Kopf ab. Der
Fahrſtuhl war für 200 Centner Tragkxaft berechnet.

cheſter war beſonders zu loben, Herr Capellmeiſter Gie
ſecker dirigirte mit Umſicht und Energie. Jch glaube im

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 8. Juli 1883.

Sinne des bei dieſer Aufführung anweſenden Publikums

Se. Maj. der König hat die Revenüen-

zu ſprechen, wenn ich die Oper Troubadour als die beſt
gelungenſte bezeichne und Herrn Direckor v. Bongardt
gleich an dieſer Stelle erſuche, dieſe Oper zu wiederholen,
für ein volles Haus glauben wir bürgen zu h

h.

Ueberſchüſſe der Domſtifter Merſeburg und
Naumburg, ſowie des Collegiatſtifts Zeitz aus
dem Rechnungsjahre 1881 bis 1882, im Ge
ſammtbetrage von 8733 Mk. 13 Pfg., zu Bei
hilfen für 43 Geiſtliche der Stiftsgebiete beſtimmt.

Wie wir hören, iſt dem von hier gebürtigen
kgl. Botſchaftsprediger Herrn K. Rönneke in
Rom von Sr. Excellenz dem italieniſchen Miniſter
für Ackerbau,

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Der Neubau des Lützen er Rathhauſes ſoll

nach neueren Beſtimmungen erſt im nächſten Jahre
in Angriff genommen werden. Mit der Aus
führung deſſelben iſt Herr Baurath Bötel hier
betraut. Vorläufig hat der Magiſtrat die aufge
ſtapelten Steine wieder verkauft Und die auf dem
Markte errichtete Baubude abbrechen laſſen.

S Das Schöffengericht in Mücheln verur
Handel und Gewerbe D. Bertihtheilte am 5. d. M. den Mühlenbeſttzer Otto

hhinSchultze aus Crumpa wegen chldrhn n
r

Zueignung von Mahlgut, das na Pdes Angeklagten in rn Flug ne zwn
bleibſeln aus dem Chylinder beſtanden hat h e
Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtshof ſprach en e
von en des r frei und n
nur den Thatbeſtand der Un hen enwieſen t f terſchlazung a dem

S In der Saale bei Dürrenberg an un
am Mittwoch der jährige Sohn des An n de g
meiſters Nagel in Keuſchberg beim Baden in

e mHus Dr. D. Overziers Wetter h Mennahtag der n e e Rieſen
De 1d duVerlag der et Buchhandlung nen

(Nachdruck verboten. n wer9. Juli. Montag. Windig, n und ver ehe u
vorwiegend trocken mit Aufheiterungs und Erwärnun Helchuen, Fu
perioden kurz nach Mittag und abends in Weſen t eine K
frühmorgens trüb, doch bald Sonne matt ſcheinen e M ter

10. Juli. Dienſtag Morgens dunſtig bis von g
noch kühl und frühmorgens windig; mittags verineg eutn a
ſtrichweiſe aufgehellt, nachmittags gewitterdrohend e n ſanen t
aufgebeſſert bis gut; meiſt trocken, zumal in Mittel Hanlet

e lAus der Reformationsgeſchichte ren a
16. Das Religionsgeſpräch n

Marburg. n(Schluß i ſohnPhilipp von Heſſen gab indeß die Hof e
nicht auf, ſeinen Lieblingsgedanken doch n
verwirklichen und eine ſtarke proteſtantiſche An i n
zu ſtiften, welche den von katholiſcher See a
henden Gefahren die Spitze bieten du n
zwiſchen den beiden evangeliſchen Patte
ſchende Verſchiedenheit konnte er für ein Hin den
niß dazu nicht erachten, außerdem eiſchen ten
ihm keineswegs bedeutend genug, um an
ſönderes Gewicht darauf zu legen. Es n
nöthen“, ſchrieb er an den ſächſiſchen Kaſſe ſah
„daß wir Uns nicht ſo liederlich von nan
krennen laſſen, obſchon unſere Gelehtten um e n afſh
oder ſonſt disputirlicher Sachen willen en n t
doch unſer Glaube ſund Seligkeit nicht abhängen an
zweihellig ſind.“ Dieſe Zwethelligket war i eher
nun einmal vorhanden und für Johann n d
ſtändigen der Grund geweſen, das ſchön ne Kuhe er
bahnte Bündniß mit den Zwinglianern och im a n e
letzten Augenblicke als unſtatthaft von der Hand den
zu weiſen. Der Landgraf beſchloß dahet n h mit
allen andern Maßnahmen eine Ausgleichung der be veryl

theologiſchen Gegenſätze zu verſuchen, und in n in
zu dem Zwecke die ſtreitenden Häupter für d M Stel
Herbſt des Jahres 1529 zu einem Religion yanete
geſpraäch nach Marburg ein. Die Willen tn
fanden die geplante Zuſammenkunft gar n r
nach ihrem Sinne, denn ſie glaubten bei un
eine gewiſſe Hinneigung zu den Anſichten h war
Zürichers wahrgenommen zu haben und fürchtete h r Le
daß dieſelbe durch eine perſönliche Berührün r et
noch gefördert werden möchte. „Es iſt nicht gut n Afelhe

meinten ſie, „daß der Landgraf viel mit n he nüch
Zwinglern verkehrt, er hat ſonſt mehr Luft ad h
ihnen, als heilſam iſt, denn die Sache n n n
maßen, daß ſie ſpitzige Leute, wofür man i un
den Landgrafen halten muß, ſehr anficht, in wi ſo
fället die Vernunft leichtiglich auf das wie n tn
begreift, ſonderlich wenn gelehrie bin hin
ſtimmen.“ Ueberdies hegte Luther die beginnen h
Beſorgniß, daß die Schweizer nicht nacht s We
würden, und „das iſt gewiß ſagte et n e denicht weichen, ſo ſcheiden wir von einander a

Frucht und ſind vergeblich zuſammen d
Darum bereitete er anfangs dem Wir
größten Schwierigkeiten, und als er ſich n
dazu verſtand, der Einladung Folge zu m
geſchah es nur, weil er „dem Videit
Ruhm nicht laſſen wollte, daß ſte mehr zu u ſie
und Einigkeit geneigt wären denn e. i n
ſolchen Erwartungen und Gefühlen begab m
nebſt Melanchthon, Bugenhagen,

ght

4

z et eine

enloſeJonas, Agt n i
e icola, Oſtander und Brenz nach Nnhinen

gleichzeitig auch Zwingli in Begleitung De v
padius', Bucers, Hedios und Sturins n i
und wo zum Empfange der Gäſte und n h
haltung des „viſchoflichen Synodus“ alles n

lich hergerichtet war. nUm die Männer, von deren Stimme der Aus e

h neNachdruck verboten. i nwibſh



pa Wann
h ung des Geſprächs abhing, einander näher zu ffunfzehn Artikeln zuſammen, deren letzter und gUnter welcher Rubrik ſollte nun dieſe unheimliche La

n der Landgraf an, daß Luther ſwichtigſter folgendermaßen ſchließt. „Wiewohlſ ung verzollt werden Man rieth hin ünd
d i n Oecolampadius, Zwingli und Melanchthonſwir uns, ob der wahre Leib Chriſti leiblich im an en See ehe e deren die Seele

er Gehen vor dem Beginn des öffentlichen Colloquiums Brot Und Wein ſei, dieſer Zeit nicht verglichen getragene Sachen
des hie zwei geſonderten Gemächern beſprechen ſollten. haben, ſo ſoll doch ein Theil gegen den andern

tand der in h ſam es denn auch, Dank der Nachgiebigkeit chriſtliche Liebe, ſofern Jedes Gewiſſen immer ————“nuJ-Literatur.
9 m T Quartalwechſel machen wir das ngale be Ditn unkte zu einer Verſtändigung, ſo über die Lehre Allmächtigen bitten, daß er uns durch ſeinen le Werke ſie u denten re

t Mähr Se m der Trinität, von der Gottheit Chriſti von Geiſt den rechten Verſtand beſtätigen wolle.“ Zu Haus aufmerkſam Daſſelbe hat in der kurzen Zeit
in Keuſſte a Erbſünde, von der Taufe, vom Verhältniß ſeinem weiteren Entgegenkommen als zur beider ſeines Beſtehens bereits eine notariell beglaubigte Auf

e Worles Gottes zum heiligen Geiſte und vom ſſeitigen Unterzeichnung der erwähnten Einigungs v ar t Wriceet n h n r
Obetziers Weh Perhältniß des Glaubens zu den guten Werken formel konnte jedoch der Landgraf die ſtreitenden hat hierzu gewiß aach der auffällig Lillige Abonnement

en Nun h t gen preis beigetragen, welcher viertetjährlich nur 1 Markden inigen, die Verhandlung darüber wurdelgar, für die Männer der ſchweizeriſchen Richtung deträgt! „Fürs Haus bringt alle zweckmäßigen
un her der Hauptunterredung vorbehalten, welche mehr Liebe zu bekunden, als der Chriſt dem cuerungen auf dein Gebiete des Hausweſens zur Rennt

niß der Leſerinnen und erſtrebt vernünftige Erſparniſſe
im Haushalte. Küche und Keller das Schiaf- und Kin

en der Eß und Wohnzimmer, der Waſch und Bodenraum,Mittag hin Hof und Garten, ſowie die künſtleriſche Ausſtattung desm Hauſes feſſeln die Aufmerkſamkeit der Redaktion imzeichen Grade. Auch der Sorge für den Gatten, dermorgens withi leiblichen und geiſtigen Pflege der Kinder, deren Arbeitent nachmittige nn und Erholungen weiht ſich liebevoll die Zeitſchrift. Sieweiſt treten will die Töchter für's Haus erziehen helfen und ſie zue J ſeiner re r Nicht a auchefo der großen Zahl von Mädchen mit Rath beigeſtandenfornakini denen ein eigener Herd nicht vergönnt iſt. Tee
forſchung neuer Berufszweige für unverheirathete Damen
und die Förderung und Erweiterung der älteren iſt da
ger eine Hauptaufgabe des Blattes, welches den deutſchen
Frauen übrigens vor allem die Weiblichkeit bewahrt
wiſſen will. Alle Poftämter und Buchhandlungen neh
men Beſtellungen an. Probenummern gratis in jeder
Buchhandlung

Marhurg. Miel und Wege zu ſuchen, durch welche derſſein Kurfürſt mit dem Markgrafen Georg von
Sei hwerliche und hochnachtheilige Zwieſpalt eilends Brandenburg eine Zuſammenkunft hatte, und ſetzte

Heſſen ſah n ſſehoben und ſie wiederum zu beſtändiger Einig hier den Beſchluß durch, daß ein Bund nur auf
n Leblingöghhn i gebracht würden“. Auf Luther machte jedoch Grund vollkommener Glaubenseinheit eingegangen
eine ſtalte do e Mahnung nicht den mindeſten Eindruck, viel werden ſollte. Zu dem Ende wurde die Mar

den von h t war er feſter denn je entſchloſſen, ſeinen burger Einigungsformel im Geiſte der lutheriſchen
die Spiſ Ehnern ſchlecht nicht zu weichen“. Er ſchrieb Auffaſſung umgearbeitet, mit ſcharfer Betonung
iden edanghſhn Worte „das iſt mein Leib“ vor ſich auf den der leiblichen Gegenwart Chriſti im Abendmahl,
enheit konſte Aſ und erklärte, daß man bei dem Buchſtabenſund den Vertretern der oberdeutſchen Städte, die
erachten Ah n Shrift ſtehen bleiben müſſe und daran weder ſich in Schwabach zu einem Convent eingefunden,
bedeutend in en noch deuten dürfe. Gott habe nun einmalſzur Unterſchrift vorgelegt. Die Abgeordneten von

darauf n e Errechtigkeit vor ihm ans leibliche Eſſen geknüpft, Ulm und Straßburg erklärten jedoch, dieſe ver
er an den ſiſſ n was Gott geredet habe, ſei allewege zu unſerer ſagen zu müſſen, da die unter dem Namen der

Lotterie
Baden-Baden, 5. Juli 1883. Jn der heut

ſtattgehabten Ziehung 1. Klaſſe V. Lotterie von Baden
Baden fielen Hauptgewinne auf folgende Nummern

10000 Mk. auf Nr. 58331, 4000 Mk. auf Nr. 43302,
2000 Mk, auf Nr. 52558, 1500 Mk. auf Nr. 54055,
1200 Mk. auf Nr. 36032, 1000 Mk. auf Nr. 5141
700 Mk. auf Nr. 39314, 500 Mk. auf Nr. 5583,
Mk. auf Nr. 20175, 63964, 94786, 200 Mk. auf Nr.
14605, 57981, 12236, 41403, 14593, 100 Mk. auf Nr.
95985, 97822, 96033, 9756, 75560, 73933, 9610 4775.

BörſeneBVerichte.
Halle, 7. Juli 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 165--177 S
feiner trockener bis 186,00 Mk. bez., feuchte Sorten 10

bis 159 Mk.
Koggen 1000 Kilo, 150 157 Mk., feuchter und an

gewachfener 130—140 Mk.
Serſte geſchäftslos.
Serſtenmalz 50 Kils, 14650 Mk. bez.
9afer 1000 Kilo, 145--160 Mk,
Rüböl 50 Kilo, 33 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7—-7,50 Mk.
&leite, Roggen 50 Kilo, 6,00 Mk. bez., Weizenſchaale

Mk. 5—5,25 M. bez. Weizengrieskleie 5,25 M.
Leipzig, 5. Juli 1883.

Weizen netto loco hieſiger 160—187 Mk. bez., fremder
195 220 M. bez.

Roggen netto loco hieſiger 140—156 Mk. bez.
Gerſte netto loco geringe 120--140.
Hafer netto loco hieſiger 132 144 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 66,00 Mk
Spfritus per 10000 Liter Pröc. ohne Faß loeo

58,00 Mk. bez.
e e

Wiütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-meeh
Instituts von Fl. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

6./7. Abds. 8Vhr. 7,7. Mrgs, 8 Uhr.

nicht ſo le ſeit ob er uns auch Holzäpfel eſſen oder Schwabacher Artikel“ bekannte Bekenntnißſchrift
ſchon unſee dne Strohhalm aufheben heiße.“ Zwingli be der bei ihnen herrſchenden Predigtweiſe nicht
itlrliher ihn t Gott lege uns keine ungereimten Dinge entſpreche, womit auch der lehte Verſuch einer
be hund n äühen vör, ein natürlicher Leib aber könne großen proteſtantiſchen Union als geſcheitert zu

Dieſ John n an verſchiedenen Orten ſein übrigens betrachten war.
ne Chriſtus Joh. 6 ſelbſt geſagt „Das Fleiſchde ien a kein nüte.“ Luther erwiderte, jeſte Stelle be Vermiſchtes.
de ſich nicht auf den Leib Chriſti, ſondern auf Von einen entſetzlichen Familkendram a)

mit den du verichten Berliner Zeitungen. Jn Rixdorf brach ame als nſne Laib des ſündhaften Menſchen, und ein ſolcher Donnerſtag Vormittag in dem in der Seelen 5/6
r Kndget d iſte ſhlechterdings nicht einem mit der Gott belegenen Holz und Kohlenplatz von Wintzer pldtzlich

ahßhahten en le Wreinigten Leibe verglichen werden. Als der ſein heftiges Feuer aus. Als vie ſchleunigſt alarmirte
aßnah n ler trohdem an ſeiner Anſicht feſthielt und freiwillige Feuerwehr die Brandſtätte betrat, bot ſich
genſähe zu n a gusrief, Di I ihr ein entſetzlicher Anblick dar. Jn einem Winkel desdie ſelnen n i ie Stelle bricht Euch den Hals, ſeleigen Gebandes, das dem W. als Wohnung ge
b ort d Doctor! entgegnete der Wittenberger, den ſdient, fand man zuſammengekauert die Frau des Eigen
r nen Ausdruck mißverſtehend „Sparet thümers mit halvdurchſchnittener Kehle vor. Dadurch
arbürg en. kolzen Worte, Jhr ſeid hier in Heſſen und ſtutzig geworden, ſuchte man ſchleunigſt den lichterlohIhr ſeid hier in Heſſen und
lante Kiſinnnn in der S e z Gbrennenden Platz ab und entriß den Flammen noch dendein ſo ſah n weiz Einige aufklaärende Be ſchon ſtark angetohlten Veichnat des 7jahrigen Sohnes,
ne gen genügten zwar, ihn zu beruhigen, aber während man an einer andern Stelle die 2jährige Tochter
nneigüng n ſinem Satze, der Leib Chriſti ſei im Brote Wintzers gleichfalls mit durchſchnittener Kehle auf dem
enoininen un wärtig beharrte er mit unerſchütterlichet Boden liegend, antraf. Sowohl die Frau, wie auch das

erſ 95 kleine Mädchen gaben noch Lebenszei v i dh eine p. haftigkeit. Denſelben Verlauf nahmen die wurden ſchleunigſt nach henen Keerſaree Le
erden n dungen des nächſten Tages weder der [letzungen der Frau ſind derartige, daß man ſie zu retten
ſaß der n n der andere Theil zeigte ſich zum Nach hofft. Eine leere Petroleumkanne, ſowie Petrokeumſpuren
ch e ſt n n bereit und wenn man auf der einen Seite z e e ließen unzweideutig erkennen, daß eine

an h da n Sptach nd Denkgeſetzen ins Feld r ſfte, abſichtliche Brandſtiftung vorliegt. Der Eigenthümer

ate w des Holzpatzes, Wintzer, wurde verhaftet, iſt aber naſpitige La Wrſchanzte man ſich auf der andern Seite ſeiner Melttheilung des B. T n auf ſae
net rhalten in u dem Buchſtaben der heiligen Schrift. Um Fuß geſetzt. Er behauptet ſeine Unſchuld und weiß von Baron 755 7570

inft lelchtiglich n ermahnte der Kanzler nochmals zur Einig dem ganzen Vorfall nichts. Die ſchreckliche That ſcheint Pherm, Celsius 20,0
wenn gut Nuthet ſagte. „J iß kei demnach von der Frau ausgeführt zu ſein, welche An Reaumur 16,0 170lich wen gte. Ich weiß kein anderes Mittel, nahme frühere Redensarten derſelben auch rechtfertigen

es hegte Atſt daß ſte Gottes Wort die E b d D r gen. 2 Fahrenh. 68,0 70,2erdies An un iube hre geben Und Das Feuer ſelbſt wurde von der Rixdorfer Feuerwehr gel. Feuchtigkeit 66,2 66,4
die S was wir glauben.“ Als die Schweizer gelbſcht. Bewölkung 5 6t gert P dord (Gnfall) Als die Königſt geb. orderung ablehnten, ſchloß der ſtrenge Mann (Unfall) Als die Königin von Rumänten, die indn h n d wollen wir n ch fa e a in vem ge Prinzeſſin Heinrich der Niederlande und der Fürſt und Wind- Stärke 7 3

7 nnntt die Fürſtin von Wied am Mittwoch von Neuwied naAtgeblt n n Gerichte Gottes überantworten worauf ob ne um der r r Beſuch e
e anfanſ n e erwiderte „So wollen auch wir n e die Lakaien vor der Equipage durch ei An zeigen.
gen ind e fahren laſſen Zwingli aber gen e hl nnt eee eh Heute Nachmittag Uhr entſchlief ſanft nach
ger Einladun t ugen über. hebliche Verlebungen zu erhalten; die höhen Herrſchaften kurzem aber ſchweren Krankenlager unſere liebe kleine
a in ftüchtlos ſollte indeß die perſönliche Beſelieben unbertehe Anug. Dies zeigen tiete

n wollte d der beiden Reformatoren nicht zerrinnen (Der beim Stapellauf in Glasgow ver er ren
en t piten e in völlig weſenloſer Schatten ſollte das welt ſunkene Dampfer) ſollte am 4. d. gehoben werden,
geneig m én Wiſch Ereigniß nicht vorüber iehen Es ge was jedoch trotz aller Anſtrengungen nicht gelang. Die
ngen ind n ſg ein Vndgref z ge Taucher haben die Leichenbergungsarbeiten eingeſtellt,
g un e dgrafen, die Häupter der auf dem a der Zugang zum Maſchinenraum, der ihrer Ausſage

v Wien in angeliſchen Boden ſtehenden Parteien zu nach imt Leichen ganz angefüllt iſt, ſich zu gefährlich
ind t u e erſprechen zu bringen, in Zukunft keine erwieſen hat. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß
Zinn e ſenden Streitſchriften mehr gegen einander mindeſtens 152 Perſonen ihren Tod gefunden haben,
habe e rühten nd ein r g n Bisher wurden nur 52 Leichen geborgen. Die Königinnge o hiſtucke e Zuſammenſtellung derjenigen hat an den Oberbürgermeiſter von Glasgow von Wind
ma t Se i vorzunehmen, in welchen die Witten ſor aus ein Beileidstelegramm gerichtet.
ſchoſliten e und Schweizer übereinſtimmten. Luther GBollkurioſum.) Wie die „Bresl. Ztg. mit
war. S Unterzog ſich der Arbeit und faßte die ge cheilt, trafen für das Muſeum einer deutſchen Univer

on tet Mſanen re r ßte ge ſität und zwar für deſſen anthropologiſche Abtheilung anner, ormatoriſchen Grundanſchguungen in her Grenze mehrere Kiften mit Menſchenſchädeln ein.

Grethe helfend und tröstend beistanden, sowie für die
überaus reichen Beweise herzlicher und treuer Antheil-
nahme danken tiefbewegt L. Krüger

und Frau geb. Heicke,

c eeeeeeeeeenBekanntmachung Wir bringen hiermtt zur Kennt n
niß, daß die öffentlichen ErſtJmpfungen, welche jeden
Mittwoch und Sonnabend von 3 bis 4 Uhr nachmittags
im Saale der J. Bürgerſchule abgehalten werden, nur
noch bis Sonnabend den 14. Jult er. ſtattfinden.

Merſeburg, den 4. Jult 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

ten.



Bekanntmachung. Unſere neuliche Bekanntmachung,
wonach die Rinnſteine täglich von allem Schmutz zu be
freien und mit Waſſer nachzuſpülen ſind, wird hiermit
zur genauen Beschtung in Erinnerung gebracht.

Dabei wird auf die Beſtimmung des S 8 der hieſigen
Straßenordnung, daß übelriechende Flüſſigkeiten, nament

Ein Logis im Preiſe von 225 Mark iſt zu ver
d 1. October zu beziehenm e Steinſtr. Nr. 13.Daſelbſt ftebt ein noch gutes Lattenthor nebſt

rtenthür billig zu verkaufen.p. A. Schmidt. Feilenhauermſtr.

ſich Jauche u. ſ. w., Küchenobgänge, ſchmutziges Wirth
ſchaft swaſſer, vom Gewerbebetrieb herrührende Woſſer

Eine freundlich gelegene Wohnung mit allem Zubehör
iſt ſofort zu beziehen Unteraltenburg 44 a.

Und Abgänge weder auf die Straße geooſſen, noch durch
Ne Stroaßenrinnſteine oder auf die Straße abgeleitet
werden dürfen, ausdröcklich verwieſen

Auch wird im geſundheits polizeilichen Intereſſe die
ſorgfältige Reinbaltung der Höfe, Gruben und Latrinen
noch beſonders hiermit angeordnet.

Eiwaige Contraventionen werden unnachſichtlich be
Kraft werden.

Merſeburg, den 4. Juli 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

VVerſteigerung.
Wontag den 9. Juli cr. nachmittags 2 Ahr,

Werſteigere ich Saalftraße 13 2wangeweiſe
1 Echreißſecretair, 2 Spiegel, 1 Wöſcheſecretair, 1
Tiſch. 2 Sopha, 1. Pianino und 1 Regulator.

Merſeburg, den 7. Juli 1883.
Tag. Gerichtsvollzieher

Wartoffel Kuckion in Weuſchau.
Montag den 9. d. M., früh S Uhr
ſollen 11 Mra. ſebr gut ſtehende frühzeitige blane
Bisquitt Kartoffeln in Meuſchouer Aue, am Collen
beyer Wege, in Parzellen von je u. Morgen
weibiet. gegen Baarzahlung verſteigert werden

Sammelplatz Heſſelbartbſches Gaſthaus in Meuſchau.
Merſebyrag, den 5. Juli 1883.

A. Rindfſleisch. Kr.-Auct.-Commiſſ. i. Auftr.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern u. Küche
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. G. Hoffmann, Markt Nr. 11.

Eine Wohnung von 3 Stuben und 3 Kammern nebſt
Zubebör wird zum I. Oetober er zu miethen geſucht.

Offerten unter Anoabe des Preiſes werden in der
Exped. d. Bl. sub K. S. Nr. 50 erbeten.

Einſpännige Preſchfuhren
werden ausgeführt

Anmeldungen nimmt Herr Kaufmann Buſchmann,
Sand, enkgegen.
Gacao, Chocolade u. Ohocoladenpulver,
Rolländisches Cacaopulver von van Houten Zoon in
Verschedenster Qualitat und garantirt rein, bei Abnahme
grösserer Partieen entsprechenden Rabatt. empfehlt

G. Schönberger, Gotthardtsstr.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

ich von hier nach Halle ein
Fracht- und Hotenfuhrwerk

eröffnet habe. Jch fahre Dienſtags, Donnerstags und
Sonnabends. Beſtellungen werden jederzeit in meiner
Wohnung Hüterſtraße Nr. 3 beim Schmiedemſtr. Hru.

Krankenkaſſe Au
Sauntag den 8. d. M., nachmittags 4

konferenz in Mehlers Reſtauration.

guſta
hr, Rotat

Der Vorstand

Oper im Tivoli
Sonntag den 8. Juli 1883.

Zum erſten Male!
Fra Diavolo, oder: Das Goſthan

zu Terracina.
h Oper in 3 Aufzügen,

Kaſſenöffnung r. Jſeneß Dienſtag den 10 Juli ine
Drittletzte Vorſtellung.

Acht Vorſtellungerseharrer Konnte ar un
Sonntag den 8. Juli. Bei gut beſetzten Yrheet

Frauenkampf. oder: Krieg im Frieden.3 Akten von Olfers g im Frieden. Luſſſil e
u mnotnh ger Witterung wird die Verſtn

ontag verlegt.

Zur guten QuelleFriſche Sendung ſtarken Aal in Gelee ſag an
gekocht, auf Eis friſch gebalten, empfiehlt Franz Wehen welch

Fun K nunenburg. W n G
Sonntag den 8. d. M., von abends hre hen po

Flägeltänz chen. Es ladet freundlichſt en e nD. Bann t
Engel hierſelbſt und in Halle im Gaſthof zum blauen
Hecht am Markt angenommen. G

Eduard Hübener.
Gaſthofs Verkauf.

Ein in der Nähe der Garniſonſtadt Weißenfels be
egener neuerbauter frequender Gaſthof mit arnßem
Danzſaal, Stallung zu 8 Pferden, geräumigem Hof und
einem Garten mit Kegelbahn, welcher außer der Gaſt
hofsberechtioung noch 288 Mk. Miethe trägt, iſt ver
Anderungsbalber entweder ſofort zu verkaufen oder gegen
ein anderes Grundſtück zu vertauſchen.

Merſeburg, den 28. Juni 1883.
Gelbert.

Kreisger.Actuar z. D. u. Ger.-Taxator.

Ein großes Schlafſopha zu verkaufen. Preis 15 Mk.
Brühl Nr. 17.

-Ebendaſelbſt auch ein faſt neuer ſchwarzer Herren
Anzug für mittlere Perſon.

Ein neuer birkenartig fournirter Tiſch mit rüſtern
polirten Füßen iſt wegen Mangel an Geſaß preiswerth
zu verkaufen. Zu erfragen Karlkrake Nr. 16.

2 Jahr alt, GoldfucheEin Fohlen, mit Stern (vom königl.
Deckhengſt Nordpol ſtammend), iſt zu verkaufen in

Rössen Nr. 13.
Eine ſehr gut erhaltene antograph.

Preſſe
Zu Rabehre iſt außerordentlich billig zu ver

ufen.
Anleitung zum Autoarovhiren wird gratis ertheilt.
Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Von Sonnabend den 7.
Juli ab ſteht wieder ein

großer Transport der
beſten vſtpreußiſchen Pferde bei
mir zum Verkauf, wozu Känfer ganz er
gebenſt einladet

Alwin Weisenborn,
Gaſthof zur Stadt Werſeburg,

Breiteſtraße 18.
Ein großes und vier kleine Logis ſind zu vermiethen

und den 1. October zu beziehen. Zu erfragen weiße

Maner 2. Hermann Zorn-Das von Frau Heyne bewohnte
Logis iſt per J. Oetober zu vermiethen

Oberbuxgſtraße Ax. 7.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und I. October
zu beziehen Steinſtraße Nr. 8.

Ein Logis, beſtehend aus 2—3 Stuben, Kammern,
Küche, verſchloſſenem Entrée und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Amalie Peuſchel, Johannisſtraße 6.
Eine Stube mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver

miethen Markt 32.Altes Zinn
kauft zum höchſten Preiſe

ein Sleinkohlen.Friquettes. Böhm. Rohlen.
Zückerkohlen. Holzkohlen.

Petroleum

Ed. Klauß.
Jecles Hühnerauge,

i

AugartenHeute Sonntag Nachmittag 4 Uhr EntenEWurſtanslegeln, wozu freundiichſt einlar r
W. Reise n

8 en gearbeHeineMorgen Montag Schlachteteſt, früh s Ut Bin Erfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt, wozu n in die Ue

einladet Carl Hansa Finge an
R e gt aur ant J. Weintrauhe ſolle

ihn dabeiHeute Sonntag von 3 Uhr ab Hähnchen Anslegel n

ſowie nachmittags und abends Unterhaltung
dazu ladet ergebenſt ein F. Rödel. h nrit

Hoſpitalg artenn eher
n Feſt

Heute Sonntag den 8. d. M., von abend Uhr a iſt Hefeſt
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet Alte Ehre

e e diht
e Schützenhab agteinS en

nen vermSonntag Nachmittag und Abend Streihlomer och
Matzkuchen und Vier ff., wozu ich ergebenſt einlad eng

Hornhaut und Warze wird in kurzer Zeit durch blosses
Ueberpinseln mit dem rühmlichst bekannten Radlauer-
schen Specialmittel gegen Hühneraugen schmerzlos
beseitigt. Flasche mit Pinsel-60 Pf.
Radlauer's Rothe Apotheke in Posen, gleichzeitig Fabrik
des allein echten weltberühmten Radlauer'schen Koni-

Nur echt durch

feren Geist zur Reinigung und Prfrischung der Zimmer- ſämmtliche Lokalitäten an den Geſang Verein „Fro

Juſt. Wasche 1, 25 M. Zerstäuber 2 Mk. Depot in vergeben. un

E. Abends 8 Uhr Auſſteigen eines gree net

Lufſtballon Bownielt gen V
alhewehe ten Ri s chgarten. n Seit

Montag den 9. d. M. von abends 7 Uhr a n de
e Mbhrit

Merseburg in beiden Apotheken

Beamten- Vereinigung
Montag den 9. Jnli, abends 8 Uhr,

im Caſino.
(Vorſtandswahl. Sommerparthie.)

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die III. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

Sonntag den 8. d. M., nachmittags 3 Ubr, auf
der Funkenburg ſtatt. Nichterſcheinende werden auf

11 des Vereins-Statuts aufmerkſam gemacht. Eine
rege Betheiligung iſt erwünſcht, da u. A. die Begräbniß
frage und Vorſtandswahl auf der Tagesordnung ſteht.

Das Directorium.
Männer Turn- Verein

3 Sonntag den 8. Juli er.
Turngang mit Damen

nach Döllnitz Sammelort: „Augarten“. Ab
marſch präcis 1 Uhr. Specielle Einladungen
durch Circular erfolgen nicht.

Das Vergnügungs- Comité.
Zum Sternſehiehen in Köſen
Sonntag den 8. Juli ladet freundlichſt ein

c

Wilh. Rössner, Roßmarkt 7.
-=„JJ-Z Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſ

F. Nöſer.

dann enEine unabhängige Frau oder Mädchen wird bei hohe Aahh beſt

Lohn auf ca. Jahr zur Führung des Haushalt n e
Pflege der kranken Fran zu ſofort geſucht i t

Breiteſtraße Nr. t hen

h Mece

Arbeit n t
Wir ſuchen für ſogleich eine gewandte Arb.

F. E. Wirth Se ihn
Ein tüchtiger Pferdeknecht, welcher auch n well

oht

alle

ſofortigen Antriftwirthſchaftlichen Arbeiten verrichten kann, m
Vorzeigung guter Zeugniſſe zum W Mirſucht in Röſſen Nr. 13 n Aätte

cidehauen wer dEinige Leute zum Getr B. Rertele enommen bei

9 en5 kewich W dn
X Herzliche Sratulation zum heutigen Gnſ in

tage t inHoch! Hoch! Hoch r inn
Aber ohne Wackelei. WenEine VLedertaſche, enthaltend ärztliche Jaſennn h

iſt geſunden worden. Abzuholen beim u
t

Oebſter in
in Corbetha

von

wen
i

ch
kopanvei Schkere h b

hn v
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